
Inklusion – Vision und Wirklichkeit: Filme © ptz Stuttgart Mai 2017 - Seite 1 

 

 

 
Inklusion in der Bildung 

 

Ausgewählte Dokumentar- und Kurzfilme 
 
 
Dokumentarfilme 
 
Der Handicap-Check 
Mediennummer: DVK1257 
Johannes Honsell, Deutschland 2012 
25 Min., f., Didaktische DVD 
Geeignet ab:  8 
Vanessa, Philipp, Julia und Benni lieben Musik, malen gerne oder sind große Fußballfans. Und sie 
haben ein Handicap, eine geistige Behinderung. Checker Can begleitet die vier und erlebt, dass sie 
ziemlich viel drauf haben, aber manche Dinge auch nicht so gut können. Je nach Fähigkeiten ist 
besondere Unterstützung nötig.  
Wie Kinder mit und ohne Behinderung gemeinsam lernen zeigt das Beispiel der Grundschule Igling. 
Und Unified Basketball ist ein Beispiel für gemeinsamen Sport.  
Der Film wird zusätzlich in einer Fassung mit Untertiteln für Hörgeschädigte und mit 
Audiodeskription für Kinder mit Sehbehinderung angeboten. Die Arbeitsblätter berücksichtigen 
verschiedene Niveaus. 
Schlagworte: Behinderte Menschen, Integration, Inklusion, Down-Syndrom, Empathie 
 
Inklusion - Machen wir es möglich! 
Mediennummer: DVK1514 
MedienLB, Deutschland 2015 
29 Min., f., Dokumentarfilm 
Geeignet ab:  10 
Der Film begleitet Menschen auf dem Weg zur Inklusion, wie etwa die blinde Madita oder den 
gehbehinderten Jonathan. Ihr Besuch an einer Regelschule hat sich für alle zum Vorteil ausgewirkt – 
für sie selbst, aber auch für ihre Mitschüler.  
Ganz ohne Aufwand ist dies jedoch nicht möglich. So kommen Eltern, Schulleiter und Lehrer zu Wort, 
die erklären, was Inklusion in der Praxis bedeutet. Außerdem beweist der schwerhörige Lehrer Max 
Dimpflmeier, dass Inklusion natürlich auch für Lehrer gelten muss.  
Der Film wird durch umfangreiches Unterrichtsmaterial ergänzt.  
Das Medium ist auch als Download verfügbar. 
Schlagworte: Behinderte Menschen, Schule, Inklusion 
 
Berg Fidel - Eine Schule für alle 
Mediennummer: DVK1223 
Hella Wenders, Deutschland 2011 
87 Min., f., Dokumentarfilm 
Geeignet ab:  10 
Die Grundschule „Berg Fidel“ ist eine Modellschule, deren Prinzip es ist, jedes Kind, egal mit welcher 
Religion, Nationalität oder mit welchen Beeinträchtigungen, anzunehmen. Ob es sich dabei 
beispielsweise um ein aus dem Kosovo geflohenes Mädchen oder um einen hochbegabten Jungen 
mit einem Gendefekt handelt, spielt keinerlei Rolle. Trotz der großen Unterschiede finden die Kinder 
viele Gemeinsamkeiten. Anita, Lukas und die beiden Geschwister David und Jakob besuchen diese 
Schule. Zusammen mit ihren bunt gemischten Klassenkameraden lernen, entscheiden und spielen 
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sie. Über drei Jahre hinweg wurden die Kinder in der Schule, zu Hause und in ihrer Freizeit von der 
Filmemacherin Hella Wenders begleitet. Jeder hat dabei seine ganz eigenen Vorstellungen von seiner 
Zukunft. Von ihren Träumen bis zu ihren Sorgen gewähren die Kinder Einblicke in ihre innere 
Gefühlswelt. 
Schlagworte: Behinderte Menschen, Schule, Gleichberechtigung, Leistung, Integration, Inklusion 
 
Schule, Schule – DIE ZEIT NACH BERG FIDEL 
Weltpremiere am 27.Januar 2017 beim Max-Ophüls-Festival, Saarbrücken; nach der Kinoauswertung 
wird der Film in einer didaktischen Fassung mit umfassenden Zusatzmaterialien erscheinen, dann 
auch im Verleih verfügbar sein. 
Hella Wenders, Deutschland 2017 
94 Min., f., Dokumentarfilm 
Hella Wenders neuer Dokumentarfilm knüpft an ihre erfolgreiche Produktion BERG FIDEL - EINE 
SCHULE FÜR ALLE an. 
David, Jakob, Anita und Samira haben an der inklusiven Grundschule „Berg Fidel“ in altersgemischten 
Klassen gelernt. Unterschiedliche Beeinträchtigungen wie Trisomie 21 oder Schwerhörigkeit und 
stark eingeschränktes Sehvermögen spielten dabei keine große Rolle. Nach der vierten Klasse 
mussten sie sich trennen und auf unterschiedliche weiterführende Schulen wechseln.  
Während David in seiner Freizeit eigene Lieder komponiert, hat sein Bruder Jakob bereits die erste 
Freundin. Und Anita muss um ihren Schulabschluss kämpfen, während Samira sich fragt, ob sie wohl 
am nächsten Tag noch in ihrer Clique willkommen ist oder nicht. 
Träume, Hoffnungen, Ängste, Sorgen inmitten und nach der Pubertät: wir erleben, wie die 
Heranwachsenden  lernen müssen, mit Leistungsdruck, wechselnden Gemütszuständen und der 
Suche nach Anerkennung in ihrem Alltag zu Recht zu kommen. Schule, Familie und Freundschaften 
sind hierbei wichtige Ankerpunkte. 
Schlagworte: Behinderte Menschen, Schule, Gleichberechtigung, Leistung, Integration, Inklusion 
 
Inklusion 
Mediennummer: DVK1277 
Johannes Rosenstein, Deutschland 2013 
20 Min., f., Dokumentation 
Geeignet ab:  14 
Der Film fragt nach, wo Inklusion im Jugendbereich bereits stattfindet und welche Erfahrungen damit 
verbunden sind. Anhand von drei Beispielen aus dem Leben junger Menschen wird gezeigt, was 
Inklusion bedeutet, welche Schwierigkeiten es dabei gibt und welche Ansätze zum Gelingen 
beitragen könnten.  
Die blinde Clara erzählt aus ihrem Schulalltag in einem Gymnasium, der körperlich behinderte Maxi 
und Ludwig, sein nichtbehinderter Freund, besuchen zusammen die Realschule der Stiftung 
Pfennigparade und betreiben Inklusion in beide Richtungen und die Mitglieder der Freiwilligen 
Jugendfeuerwehr in Prinzhöfte-Horstedt zeigen, wie dort Inklusion gelebt wird.  
Neben der konventionellen Fassung liegt dieser Film auch als Version mit Untertiteln und als Version 
mit Audiodeskription vor. 
Schlagworte: Behinderte Menschen, Menschenrechte, Integration, Inklusion, Menschenwürde, 
Empathie 
 
Inklusion: Gemeinsam für gleiche Rechte 
Mediennummer: DVK1140 
Doro Wiebe u.a., Deutschland 2010 
45 Min., f., Dokumentarfilm 
Geeignet ab:  16 
Die 5 Kapitel dieser DVD stellen anhand zentraler Lebensbereiche dar, wie Inklusion funktionieren 
kann:  
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Kap. 1: Schule und Grundschule / Kap. 2: Studium und Beruf / Kap. 3: Integratives Wohnen / Kap. 4: 
Urlaub und Freizeit / Kap. 5: Partnerschaft.  
Das Medium ist auch als Download verfügbar. 
Schlagworte: Arbeit, Behinderte Menschen, Gemeinschaft, Schule, Menschenrechte, Inklusion, 
Menschenwürde 
 
Veronika 
Mediennummer: DVK1229 
Mark Michel, Deutschland 2011 
7 Min., f., Dokumentation 
Geeignet ab:  14 
Bebildert von märchenhaft anmutenden Sandmalereien, taucht der Film ein in die verborgene Welt 
von Veronika. Als Kind wurde ihr ein IQ von Null attestiert, sie ist autistisch, dazu mehrfach körperlich 
behindert. Niemand konnte sich vorstellen, dass Veronika über einen hellwachen Geist verfügt. Nun, 
als Erwachsene, hat sie gelernt, sich über ein ausgeklügeltes Zeichensystem verständlich zu machen. 
Sie studiert und schreibt Geschichten. Das Porträt eines außergewöhnlichen Menschen und der 
Einblick in eine Welt, die der Umwelt normalerweise verschlossen bleibt. 
Das Medium ist auch als Download verfügbar. 
Schlagworte: Behinderte Menschen, Inklusion, Autismus 
 
 
 
 

Kurzfilme: Bilderbuchkino, Animations-und Kurzspielfilme 

 
Zebra 
Mediennummer: DVK1412 
Julia Ocker, Deutschland 2013 
3 Min, f., Animationsfilm 
Geeignet ab:  5 
Ein Zebra galoppiert aus Versehen gegen einen Baum und verliert seine Streifen. Von vorne bis zur 
Mitte ist es nun schwarz und das Hinterteil weiß. Als das Tier dann wütend mit den Hufen 
aufstampft, passiert ein Wunder: Sein Fell schmücken nun fantastische Muster in Schwarz-Weiß! Den 
Freunden gefällt es, gerade weil es anders ist.  
Das Medium ist auch als Download verfügbar. 
Schlagworte: Außenseiter, Toleranz, Identitätsfindung, Inklusion, Individualismus 
 
Ich kenne ein Tier 
https://www.planet-schule.de/wissenspool/ich-kenne-ein-tier/inhalt/sendung.html  
Sendung - Link: Bildergalerie - Link: Unterricht(sideen) 
In vier Trickfilmen werden menschliche Problemsituationen durch Tiere dargestellt: Ein junges Schaf 
grenzt sich von seinen Eltern ab, indem es muht und sich ein buntes Fell zulegt. Ein Zebra verliert bei 
einem Unfall seine Streifen und bekommt stattdessen die wildesten Muster – was die anderen 
Zebras wider Erwarten begeistert. Und schließlich bringt eine Giraffe einer Schildkröte ein Paket – 
eine Geschichte, die aus zweierlei Blickwinkeln erzählt wird: dem der Giraffe und dem der 
Schildkröte. 
 
Macropolis 
Mediennummer: DVK1279 
Joel Simon, Großbritannien 2012 
8 Min., f., Animationsfilm 
Geeignet ab:  5 

https://www.planet-schule.de/wissenspool/ich-kenne-ein-tier/inhalt/sendung.html
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Zwei fehlerhaft produzierte Puppen entkommen der Entsorgung in der Spielzeugfabrik. Sie wollen 
unbedingt den Lieferwagen erreichen, der sie in die Spielwarengeschäfte bringt. Nach einer 
anstrengenden Verfolgungsjagd stehen sie selbst vor einem solchen Laden und klettern ins 
Schaufenster. Dort werden sie von einem kleinen Jungen entdeckt und sofort ins Herz geschlossen. Er 
ist nämlich Pirat - da sind der Hund mit dem Holzbein und die einäugige Katze mit der schwarzen 
Augenklappe viel interessantere Begleiter als all die anderen Puppen, die alle perfekt und gleich 
aussehen. Didaktische DVD mit Begleitmaterial auf der ROM-Ebene.  
Das Medium ist auch als Download verfügbar. 
Schlagworte: Freundschaft, Behinderte Menschen, Werte, Inklusion 
 
Ein Geburtstag (DVD) 
Mediennummer: MP4392 
Ingrid Hintz, Landshut 2011 
6 Min., Bilderbuchkino auf DVD, Bilderbuch 
Geeignet ab:  6 
Zwei Jungen, Zwillinge, haben von ihrer Geburt an ein völlig unterschiedliches Schicksal. Denn einer 
ist schwerstbehindert auf die Welt gekommen und lebt nicht bei der Familie. Ihren Geburtstag aber 
feiern die Jungen gemeinsam, zu Hause bei ihren Eltern wie auch alle anderen großen Feste. Am 
Vortag des Geburtstages bereitet der gesunde Junge diesen Tag liebevoll vor, räumt sein Zimmer auf 
und spricht dabei in Gedanken mit seinem Bruder. Er wird ihm wie immer seine Lieblingskassette 
vorspielen und seine Lieblingsgeschichte mit ihm spielen. Er weiß, sein Bruder wird andere 
Geschenke erhalten als er. Und wie immer fragt er sich: Warum gerade du und nicht ich? 
Schlagworte: Behinderte Menschen, Gesundheit, Toleranz, Nächstenliebe, Geschwister, Empathie 
 
Mobile 
Mediennummer: DVK1065 
Verena Fels, Deutschland 2010 
7 Min., f., Animationsfilm 
Geeignet ab:  6 
Eine große dicke Kuh hängt einsam und alleine auf der einen Seite eines Mobiles. Wie gut haben es 
da Hund, Schwein, Hühner, Schafe und Maus. Sie können zusammen sein - doch genau auf der 
anderen Seite des Mobiles. Und das ist auch gut so, wenn es nach der Meinung dieser Tiere geht. Die 
Kuh sehnt sich nach Gesellschaft. Doch wie soll sie Kontakt zu den anderen aufnehmen? Immerhin: 
Wo ein Wille ist, da ist auch ein Weg... 
Das Medium ist auch als Download verfügbar. 
Schlagworte: Kommunikation, Außenseiter, Integration, Inklusion 
 
Planet Willi 
Mediennummer: DVK1522 
Evangelisches Medienhaus GmbH, Stuttgart 2016 
10 Min., f., Animationsfilm, 2 DVDs 
Geeignet ab:  6 
Willi, der am Down-Syndrom leidet, scheint nicht von dieser Erde zu stammen. Jedenfalls erklärt sich 
seine kleine Schwester so alles Wundersame an ihm. Manchmal machen sich andere Kinder lustig 
über Willi. Und die Eltern plagen immer wieder Sorgen um ihren Buben, etwa wenn er sich 
gelegentlich verläuft und dann nicht sagen kann, wo er wohnt. Aber niemand aus Willis Familie 
vermag sich ein Leben ohne ihn vorzustellen.  
Zusatzmaterial: Dokumentarischer Zusatzfilm "Willi gibt es wirklich", 5 Min.; englische Version, Hör- 
und Sehgeschädigten-Fassung sowie Unterrichtsmaterialien zum Thema Inklusion. 
Schlagworte: Kinder, Behinderte Menschen, Toleranz, Inklusion 
 
Der Ball 
Mediennummer: DVK1186 
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Katja Roberts, Großbritannien 2010 
Technische Daten:  11 Min., f., Kurzspielfilm 
Geeignet ab:  8 
Zwischen einfachen Häusern in einem Arbeiterviertel spielt Amy alleine Fußball. Jack, ein neu 
zugezogener Nachbarsjunge, beobachtet sie dabei von seinem Fenster aus. Die beiden nehmen auf 
einfallsreiche Weise Kontakt zueinander auf, eine unmittelbare Begegnung allerdings vermeidet Jack. 
Amy versteht das zunächst nicht und ist verärgert. Als Jack sich in einer Konfliktsituation entschieden 
für Amy einsetzt, entsteht die Möglichkeit für eine Annäherung. Die Beiden wissen sie zu nutzen und 
Amy kommt hinter Jacks Geheimnis - er ist gehörlos. 
Schlagworte: Kommunikation, Freundschaft, Konflikte, Symbol, Einsamkeit, Sprache, Inklusion, 
Gehörlose 
 
Augen für alles 
Mediennummer: DVK1311 
Gilles Tibo / Kanada 2011 
15 Min. f. Animationsfilm 
Geeignet ab:  8 
Mathieu ist blind. Er führt uns durch einen besonderen Tag in seinem Leben: Kurz vor seinem 
Geburtstag will er unbedingt herausfinden, was seine Eltern ihm schenken werden. Bei seiner 
Detektivarbeit kommt ihm zugute, dass er sich bestens auf seine Hände, seine Ohren und seine Nase 
verlassen kann. Auf sein Geschenk wird er aber dennoch bis zu seinem Geburtstag warten müssen - 
als seine Eltern ihn zu einem Ausflug einladen, wird die Detektivarbeit noch einmal besonders 
spannend. 
Das Medium ist auch als Download verfügbar. 
Schlagworte: Kinder, Behinderte Menschen, Familie, Inklusion 
 
Butterfly Circus - Wo Wunder wahr werden 
Mediennummer: DVK1400 
Joshua Weigel, Deutschland 2014 
23 Min., f., Kurzspielfilm 
Geeignet ab:  10 
Der Film erzählt die Geschichte von Will (Nick Vujiicic), einem jungen Mann, der weder Arme noch 
Beine hat. Nach Jahren der Demütigung in einer Freakshow wird er von Zirkusdirektor Menedez in 
den "Butterfly Circus" aufgenommen. Dort erfährt er zum ersten Mal in seinem Leben 
Wertschätzung. Er entdeckt ungeahnte Fähigkeiten, die seinem Leben Sinn und ihm selbst neue 
Hoffnung geben.  
Das Medium ist auch als Download verfügbar. 
Schlagworte: Menschenwürde, Identität, Hoffnung, Sinnfrage, Inklusion, Behinderung, Selbstfindung, 
Gott, Leid, Außenseiter, Menschenbild, Normen, Wertschätzung, Jesus Christus, Entfremdung 
 
46/47 
Mediennummer: DVK1260 
Nadine Heinze / Marc Dietschreit, Deutschland 2011 
8 Min., f., Kurzspielfilm 
Geeignet ab:  14 
Daniel ist ein junger Mann Mitte zwanzig, der anders ist. In der Welt, in der er lebt, unterscheidet er 
sich von allen anderen dadurch, dass er ein Chromosom zu wenig hat; alle anderen haben 47 
Chromosomen, Daniel hat nur 46. Deshalb gilt Daniel als behindert. So hat er beispielsweise das 
Gefühl von allen Mitmenschen ständig angestarrt zu werden. Ein kleiner Junge fragt ihn, ob er sein 
Chromosom inzwischen gefunden habe, worauf Daniel erwidert, dass er schon 46 habe, eins fehle 
ihm aber noch. Einzig sein Freund Elmar scheint seine Lage zu verstehen und entwickelt einen Plan, 
um Daniel zu helfen. Während Daniel und Elmar „Mensch ärgere Dich nicht“ spielen, entfernt Daniel 
sich kurz vom Tisch, weil er einen Anruf seiner Mutter entgegennimmt. Elmar nutzt die Gelegenheit, 
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die Cassette in Daniels Walkman auszutauschen gegen eine mit Sprechgesang. Als Daniel 
anderentags Bus fährt und seinen Walkman anstellt, hört er den Titel „Schön“, in dem es heißt: "Ich 
bin gut, ich bin richtig und besonders. Ich bin careful, einzigartig. Meine Augen sind schön, meine 
Hände sind schön. Ich führe ein sinnvolles Leben. Ich gehöre dazu. Ich kann meine Zeit gestalten. Ich 
bin beliebt, ich bin schön, ich bin gut, ich bin richtig und besonders. Ich bin auf meine Weise schön". 
Daniel lächelt glücklich. 
Der Film bietet die Möglichkeit eines Perspektivwechsels an: Daniel, der kein Down-Syndrom hat, ist 
der sofort als anders aussehend erkennbare Außenseiter. Das Down-Syndom steht als sichtbare 
Andersartigkeit exemplarisch für Abweichungen von einer gesetzten Norm. 
Schlagworte: Behinderte Menschen, Zusammenleben, Inklusion, Down-Syndrom 
 
Das Vorstellungsgespräch 
Mediennummer: DVK1452 
Genevieve Clay-Smith, Australien 2012 
12 Min., f., Kurzspielfilm 
Geeignet ab:  14 
Thomas Howell wartet auf sein Vorstellungsgespräch in einer Anwaltskanzlei. Ein junger Mann mit 
Down-Syndrom stellt sich als sein neuer Vorgesetzter James Dexter vor und bittet ihn in sein Büro. 
Ein skurriles Bewerbungsgespräch nimmt seinen Lauf, bis ein älterer Herr den Raum betritt - Paul 
Dexter. Er entschuldigt sich bei Thomas für seinen Sohn und weist James zurecht. Doch ein Blick auf 
die Aufzeichnungen seines Sohnes veranlasst ihn, diesen das Interview weiter führen zu lassen. Dabei 
wird deutlich, dass Thomas vor allem wegen des sozialen Engagements in die Kanzlei Dexter 
wechseln will. Jahre später führen Thomas und James Seite an Seite die Einstellungsgespräche.  
Das Medium ist auch als Download verfügbar. 
Schlagworte: Menschenbild, Arbeit, Behinderte Menschen, Vorurteile, Gesellschaft, Inklusion 
 
 
 

DVK = Kurzfilm im DVD-Format, MP = Medienpaket 
Downloadmöglichkeit/Mai 2017: kursiv vermerkt 

 
 
 
Verleih und Download 
Die Medien sind soweit nicht anders vermerkt zu entleihen beim Ökumenischen Medienladen, 
Augustenstraße 124, 70197 Stuttgart, Tel.: 0711/222 76-67 bis -70, Fax -71,  
E-Mail: info@oekumenischer-medienladen.de, Internet: www.oekumenischer-medienladen.de.  
Hier stehen bei württembergischer Mitgliedschaft auch Filme zum Download zur Verfügung. 
In anderen Landeskirchen und Diözesen erfolgt der Zugang zum Download über das Online-Portal der 
Evangelischen und Katholischen Medienzentralen: www.medienzentralen.de.  
Darüber hinaus verweisen wir auf Ihre regionalen kirchlichen und staatlichen Verleihstellen bzw. auf 
häufig vorhandene Kaufmöglichkeiten bei den jeweiligen Anbietern. 
 
 
 
 
 
Auswahl: Margit Metzger 
Pädagogisch-Theologisches Zentrum  Grüninger Str. 25 
70599 Stuttgart     Tel.: 0711/45804 55; Fax -77  
E-Mail: Margit.Metzger@elk-wue.de  Internet: www.ptz-rpi.de 
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